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Oberer Vestenburger Stolln; Segen Gottes Fundgrube; Bergbaumonumente AueBauwerksname

Stollen (ohne rekonstruiertes Mundloch und neu errichteter Kaue); von bergbaugeschichtlicher und 
ortshistorischer Bedeutung

Kurzcharakteristik

Der Obere Vestenburger Stolln (auch: Irrgänger Stolln) wurde ab 1680 betrieben und gehörte mit drei 
weiteren Stolln (dem höchstgelegenen Segen Gottes Stolln, dem unterhalb liegenden Tiefen Vestenburger 
Stolln sowie dem tiefsten, wasserlösenden Christianus Erbstolln) zum Grubenfeld der 1661 verliehenen und 
1668 mit der Vestenburg konsolidierten Fundgrube Segen Gottes im Heidelsberg. Die Grubenbaue 
umfassten etwa 360 m aufgefahrene Stolln, Strecken, Örter, Überhaue und Gesenke. Im Jahr 1691 erfolgte 
ein Steigortdurchschlag aus dem Tiefen Vestenburger Stolln, ein weiterer Stollnvortrieb zwischen 1700 und 
1705 führte zum Durchschlag in die Abbaue des Segen Gottes Stolln sowie des Irrgänger Stolln. Die Grube 
wurde nachweislich noch bis zum Jahre 1794 betrieben, verbrach allerdings in späterer Zeit. Ausgehend 
von einer Pinge im Gelände erfolgte 1994 die Freilegung des Stollnmundlochs sowie nachfolgend die 
Aufwältigung des Stollns und dessen Zugänglichmachung als Besucherbergwerk. Stollnmundloch und 
vorgesetzte Kaue wurden zu diesem Zweck neu errichtet. Der Stolln ist als Zeugnis des Zinnerzbergbaus 
am Heidelsberg von bergbau- und ortsgeschichtlicher Bedeutung und als Besucherbergwerk von hohem 
Erinnerungs- und Erlebniswert.
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